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Willkommen zur 
Oberstufeninformation 

der Michelsenschule
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Unsere Oberstufe

Gymnasiale Oberstufe

Berufliches Gymnasium „Agrarwirtschaft“

Berufliches Gymnasium „Ökotrophologie“
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Die einjährige Einführungsphase der Oberstufe 
11. Jahrgang (Gymnasiale Oberstufe oder Berufliches Gymnasium)

Die zweijährige Qualifikationsphase der Oberstufe

Agrar-
zweig

(Berufliches 
Gymnasium)

Ernährungs-
zweig

(Berufliches 
Gymnasium)

Mathematisch
Naturwissen-
schaftl. Profil

(Gymnasiale 
Oberstufe)

Gesellschafts-
wiss. Profil

(Gymnasiale 
Oberstufe)

Sprachliches
Profil

(Gymnasiale 
Oberstufe)

Schulstruktur
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Die Allgemeine
Hochschulreife

(Abitur)

Abschluss
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Informationen zur Gymnasialen Oberstufe
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Die Einführungsphase in der GO
Kernfächer:
• Deutsch
• Englisch
• Mathematik
• 2. Fremdsprache FR/LA/SN

(Spanisch-Neu statt FR/LA 
bis Ende Q2!)

weitere: 
• Geschichte
• Erdkunde
• Politik-Wirtschaft
• Wirtschaftslehre
• Religion/Werte und Normen
• Kunst/Musik/Darstellendes Spiel

• Biologie
• Chemie
• Physik
• Sport
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Gymnasiale Oberstufe
Schwerpunkte in der Qualifikationsphase 

Mathematisch 
Naturwissensch.

Schwerpunkt:

2 Naturwissen-
schaften

(eine eA)

Ma eA

Gesellschaftsw.

Schwerpunkt:

Geschichte

Wirtschaftslehre

(beide eA)

Sprachlicher

Schwerpunkt:

2 Fremd-
sprachen

(eine eA)
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Beispiel Prüfungsfächer im sprachlichen Schwerpunkt 

Beispiel 2Beispiel 1

LateinEnglischP1 (eA)

EnglischFranzösischP2 (eA)

DeutschBiologieP3 (eA)

PhysikWirtschaftslehreP4 (gA)

WirtschaftslehreMathematikP5 (gA)

Gymnasiale Oberstufe
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Beispiel Prüfungsfächer im gesellschaftswissenschaftlichen Schwerpunkt 

Beispiel 2Beispiel 1

GeschichteGeschichteP1 (eA)

MathematikEnglischP2 (eA)

WirtschaftslehreWirtschaftslehreP3 (eA)

DeutschMathematikP4 (gA)

BiologieDeutschP5 (gA)

Gymnasiale Oberstufe
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Beispiel Prüfungsfächer im mathematisch-naturwissensch. Schwerpunkt 

Beispiel 2Beispiel 1

BiologiePhysikP1 (eA)

MathematikMathematikP2 (eA)

EnglischChemieP3 (eA)

ChemieWirtschaftslehreP4 (gA)

WirtschaftslehreDeutschP5 (gA)

Gymnasiale Oberstufe



Wirtschaftslehre
in der Oberstufe



Was kommt nach der Schule?



Was kommt nach der Schule?



Ökonomische Bildung in der 
Oberstufe in Niedersachen



Ökonomische Bildung in der Oberstufe in Niedersachen



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Ökonomie und Du!



Wohin geht die Reise?



… das einzige Fach, in dem jedes Jahr auf 
dieselben Fragen andere Antworten richtig 

sind. 
– Danny Kaye -





Bilingualer Unterricht



Unser 
Konzept in 
Jahrgang 11

•gleiche Stundenanzahl
•gleiche Themen 

• Kalter Krieg, DDR, 
Renaissance

• Zellbiologie, Immunbiologie, 
Enzymatik

• Bewegung (gleichförmig, 
beschleunigt, Wurf-, Kreis-), 
Wahlmodul

•gleiche Klausurenanzahl





Gute Gründe 
für den 
bilingualen 
Unterricht

o Möglichkeit zum Englischsprechen + 
Üben

o Ausbau des Vokabulars (Fachwortschatz 
und allgemeiner Wortschatz)

o Bedeutung von Englisch für die 
Wissenschaft in unserer vernetzten Welt

o Unterricht mit neuen Perspektiven 
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Informationen zum 
Beruflichen Gymnasium Ökotrophologie
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Berufliches Gymnasium
Die Zweige der Qualifikationsphase

Ernährungszweig

Ernährung eA

1. Prüfungsfach



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie

35

Mit Ernährung zur allgemeinen Hochschulreife

BMEL (Hg.). (06/2022). Ernährungsreport 2022. Berlin 



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Profilfächer im Schwerpunkt Ökotrophologie:
- Ernährung

- Berufliche Informatik (BIF)
- Betriebs- und Volkswirtschaft (BV)

 enge Verknüpfung der Profilfächer
- Praxis



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Hilfreiche Voraussetzung:
- Interesse an naturwissenschaftlichen Fächern

- insbesondere Chemie



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Oberthemen in Ernährung:
Ernährung (eA):

Ernährungsverhalten beurteilen11.1
Lebensmittel analysieren11.2
Lebensmittelqualität bewertenQ1.1
Gesundheitspräventives Ernährungsverhalten ableitenQ1.2
Lebensmittelkonsum individuell und global beurteilenQ2.1
Ernährungscoaching planenQ2.2



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Schwerpunkte:
- Ernährung

- Gesundheit

- Leistungsfähigkeit

- Fitness und Lifestyle
 gesundheitsbezogene und medizinische Berufe 



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Zentralabitur Ernährung: 
- drei Themenschwerpunkte

- zwei Klausurvorschläge

- immer zwei Themenschwerpunkte kombiniert



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Praxis:
- Inhalte aus Ernährung praktisch umsetzen

- Neues ausprobieren

- Gelerntes umsetzen



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie

42

Oberthemen in Praxis:
Praxis (gA):

Ernährungstypische Prozesse untersuchen11.1
spezifische Arbeitstechniken anwenden11.2
Ern-phys. Bedeutung eines Lebensmittels beurteilenQ1.1
Gesundheit durch ErnährungQ1.2
Evaluation von ErnährungskonzeptenQ2.1
Ernährungscoaching durchführenQ2.2



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Besondere Aktivitäten:
- Schautag für Viertklässler*innen

- Betriebsbesichtigungen, Messebesuche

- Gesundheitstag mit neunten Klassen

- Expertenbesuche in der Schule

- Kooperationen mit Fachschule Agrarwirtschaft

- Sportfest

- Stand der Schulen, Bauernmarkt

- Sonstiges



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Fazit:
- lebens- und praxisnahe Unterrichtsinhalte

- für das Leben lernen

- breite Allgemeinbildung

 mit Ernährung zur allgemeinen 
Hochschulreife und Berechtigung zum 
Studium aller Fachrichtungen



Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Ökotrophologie
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Die Fachgruppe Ernährung

Herzlich Willkommen

sagt:
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Die Einführungsphase im BG-Ökotrophologie
Kernfächer:
• Deutsch
• Englisch
• Mathematik
• 2. Fremdsprache

(Spanisch-Neubeginn)

Profilfächer:
• Ernährung
• Praxis
• Betriebs- und Volkswirtschaft
• Berufliche Informatik

weitere:
• Biologie
• Religion/Werte und Normen

• Geschichte
• Politik
• Sport
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Beispiel Prüfungsfächer im Ernährungszweig

Beispiel 2Beispiel 1

ErnährungErnährungP1 (eA)

EnglischDeutschP2 (eA)

BiologieMathematikP3 (eA)

MathematikBetriebs- und VolkswirtschaftP4 (gA)

Betriebs- und VolkswirtschaftEnglischP5 (gA)

Berufliches Gymnasium

(Die Kombination Mathematik und Biologie als eA-Kurse ist nicht möglich.)
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Informationen zum 
Beruflichen Gymnasium Agrarwirtschaft
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Berufliches Gymnasium
Die Zweige der Qualifikationsphase

Agrarzweig

Agrar- und Umwelttechnologie eA

1. Prüfungsfach



Berufliches Gymnasium

Schwerpunkt

Agrarwirtschaft

Jürgen Niemeyer
Agrarwirtschaft



Bildungsmöglichkeiten nicht nur für den Agrarbereich

Zur Zeit befindet ihr euch 
auf der Zielgeraden zum 

Erweiterten 
Sekundarabschluss I

Zur Zeit befindet ihr euch 
auf der Zielgeraden zum 

Erweiterten 
Sekundarabschluss I

3 Jahre Gymnasium
Sekundarbereich II

3 Jahre Gymnasium
Sekundarbereich II

3 Jahre Gymnasium
Sekundarbereich II

3 Jahre
Berufliches Gymnasium

Sekundarbereich II

3 Jahre
Berufliches Gymnasium

Sekundarbereich II

3 Jahre
Berufliches Gymnasium

Sekundarbereich II

 Abschluss:                     
Allgemeine Hochschulreife

 Doppelqualifikation 
Möglichkeit: 
landwirtschaftliche 
Ausbildung von 24 auf 15 
Monate zu verkürzen

 Aufnahme Studium
 Berufseinstieg

 Abschluss:                     
Allgemeine Hochschulreife

 Doppelqualifikation 
Möglichkeit: 
landwirtschaftliche 
Ausbildung von 24 auf 15 
Monate zu verkürzen

 Aufnahme Studium
 Berufseinstieg







P4
P5 verbleibende Prüfungskurse 

P2, P3, P4 oder P5

Kombination 
Mathe und Chemie bei P2 und P3 

nicht möglich



… Erstaunliches!  ... Aspekte eines Leserbriefes  ( top agrar 01-2017 )

Ein Landwirt betreibt eine Milchbar in der Stadt.  Direktvermarktung / Öffentlichkeitsarbeit

Eine Lehrerin war mehr als erstaunt, als er ihr erzählte, dass die Kuh jedes Jahr                                            
ein Kalb bekommen muss, damit sie Milch produzieren kann.

Warum wissen viele so wenig über den Ursprung ihrer täglich konsumierten Lebensmittel?

Viel zu oft sind wir Landwirte als „Massentierhalter und Umweltsünder“ verschrien                                            
sowie stark mit dem Klischeebild aus „Bauer sucht Frau“ behaftet.

Landwirtschaft und Öffentlichkeit müssen sich wieder kennenlernen !!!

… und genau das vermitteln wir im Beruflichen Gymnasium mit den Schwerpunkten 
Agrarwirtschaft   und   Ernährung



… an der Michelsenschule
im BG zu lernen bedeutet …

AuT

Praxis

BuV BIF

1. … eine handlungsorientierte
Vernetzung der Profilfächer für 
die berufliche Relevanz,

2. … ohne auf die breite
Allgemeinbildung und 
Spezialwissen in Wirtschaft zu
verzichten.



Agrar- und Umwelttechnologie



… alles eine Frage der optimierten Produktionsschritte



… auch in der Fütterung und dem Tierschutz lernen wir Großes



Mit anderen Worten: „ Wir wissen, wie es geht und …



Praxis
„ Projekte festigen den Unterrichtsstoff besser als jede Stundenwiederholung !“ 



… und wir sind freundlich und halten stets zusammen !!!

… weitere Impressionen 



Betriebs- und 
Volkswirtschaft



Berufliche Informatik
Aufbau und Grundlagen              

von/zu Computersystemen

Umgang mit Office-Programmen 
nur aufgabenunterstützend

Verständnis zum        
Datenaufbau und Codierung

Aufbau und Funktionsweise     
des Internets

Algorithmisches Problemlösen                
durch Modellierungs-Ideen

Nutzung grafisch- sowie textbasierter 
Programmiersprachen

Möglichkeiten und Grenzen der 
Informatik in der Gesellschaft



Berufliche Informatik



Berufliche Informatik



Berufliche Informatik



Schüler lernen nicht nur, sondern bilden auch





… und wie geht es jetzt weiter  ?      

Informieren 

Entscheiden

Anmelden
bis

08./20.
Feb.

Einschulung im BG Mo
5.8.
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Die Einführungsphase im BG-Agrarwirtschaft
Kernfächer:
• Deutsch
• Englisch
• Mathematik
• 2. Fremdsprache

(Spanisch-Neubeginn)

Profilfächer:
• Agrar- und Umwelttechnologie
• Praxis
• Betriebs- und Volkswirtschaft
• Berufliche Informatik

weitere:
• Chemie
• Religion/Werte und Normen

• Geschichte
• Politik
• Sport
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Beispiel Prüfungsfächer im Agrarzweig

Beispiel 2Beispiel 1

Agrar- und UmwelttechnologieAgrar- und UmwelttechnologieP1 (eA)

ChemieEnglischP2 (eA)

DeutschMathematikP3 (eA)

MathematikBetriebs- und VolkswirtschaftP4 (gA)

Betriebs- und VolkswirtschaftChemieP5 (gA)

Berufliches Gymnasium

(Die Kombination Mathematik und Chemie als eA-Kurse ist nicht möglich.)
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Weitere Informationen
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Für alle Zweige gilt:

Zwei Kernfächer müssen auch Prüfungsfächer sein.

Wirtschaftslehre bzw. Betriebs- und Volkswirtschaft ist 
Prüfungsfach.

Die Qualifikationsphase
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Besondere Angebote
Praktikum
Berufsinformationstage
Mittagessen in der Schulcafeteria
Arbeitsgemeinschaften

Theater
Michelsenphonics
DELF (Internationales Fremdsprachendiplom in Frz.)
Jugend forscht (Chemie / Physik / Biologie)
Mathematikwettbewerbe



77
77

Hinweise
Individuelle Schullaufbahnberatung

Terminabsprache unter 0 51 21 / 93 16 25

winkler@michelsen.schule
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Hinweise

Aufnahmevoraussetzung
erweiterter Sekundarabschluss I 
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Hinweise

Anmelde- / Wahlbogenabgabe für Externe

bis zum 20. Februar 2024 um 12:00 Uhr

Mitzubringen sind:
- das diesjährige Halbjahreszeugnis im Original
- Geburtsurkunde 
- Wahlbogen für die Einführungsphase
- Impfausweis (zur Überprüfung des Masern-Impfstatus)
- Passbild
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Alle Informationen und Formulare auch unter

www.michelsenschule.de
Schulkonzept und Bildungsgänge

 Sekundarbereich II

Vielen Dank


